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Was ist das Spezifische an Kommunikation in Lehr-
Lernkontexten? Welcher Zusammenhang besteht 
zwischen personalem Sprechstil und Persönlichkeit?  
Wie kann systematisch über den eigenen Sprechstil 
nachgedacht werden? 
Das Studienbuch regt dazu an, Kommunikationsfähig
keit mittels Analyse, Reflexion und Training selbst
regulativer Prozesse umfassend zu professionalisieren. 
Ein psycholinguistisch fundiertes Kommunikations
modell wird mit didaktischem Wissen um Vermittlungs-
prozesse verbunden. Ziel der interdisziplinären 
Herangehensweise ist das Bewusstwerden der Not
wendigkeit eines Sprechstilrepertoires, das in Lehr- 
und Lernkontexten ein zielgruppenadäquates und 
variationsreiches Handeln ermöglicht.

Das Studienbuch ist in der Lehramtsaus- und  
-fortbildung sowie gleichermaßen in der Hochschul
didaktik einsetzbar.
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Vorwort

Was ist Kommunikation? Welch einfache Frage, mag man denken. Doch der Ver-
such, Kommunikation als einen wissenschaftlichen Begri� zu de�nieren, macht 
deutlich, dass eine Antwort gar nicht so leichtfällt. Denn erst in der konkreten 
Beschreibung wird die Komplexität ersichtlich. Unklar bleibt etwa oftmals, war-
um Kommunikation glückt und wann sie misslingt. Problematisch ist zudem, dass 
Kommunikation in der heutigen Zeit mit Informationsaustausch gleichgesetzt wird. 
Mehr als deutlich hat sich hierbei eine Containermetapher durchgesetzt und den 
Eindruck erhärtet, dass Informationen lediglich von Sprechenden zu Zuhörenden 
zu transportieren sind. Doch Kommunikation ist nicht auf einen Zeichenaustausch 
zu reduzieren. Botho Strauß bringt das provokant auf den Punkt, indem er die Pro-
blematik des Kommunikationsbegri�s als pauschalisierendes Müllschluckerwort in 
vielfacher Hinsicht mittels semantischer Nuancierungen veranschaulicht:

„Dürfte ich das Unwort des Zeitalters bestimmen, so käme nur eins in Frage: 
kommunizieren. Ein Autor kommuniziert nicht mit seinem Leser. Er sucht ihn 
zu verführen, zu amüsieren, zu provozieren, zu beleben. Welch einen Reichtum 
an (noch lebendigen) inneren Bewegungen und entsprechenden Ausdrücken ver-
schlingt ein solch brutales Müllschluckerwort! Mann und Frau kommunizieren 
nicht miteinander. Die vielfältigen Rätsel, die sie einander aufgeben, fänden ihre 
schalste Lösung, sobald dieser nichtige Begri� zwischen sie tritt. Ein Katholik, 
der meint, er kommuniziere mit Gott, gehört auf der Stelle exkommuniziert. 
Zu Gott betet man, und man unterhält sich nicht, sondern man empfängt eine 
Heilige Kommunion. All unsere glücklichen und vergeblichen Versuche, uns mit 
der Welt zu verständigen, uns zu berühren und zu beein�ussen, die ganze Arten-
vielfalt unserer Regungen und Absichten fallen der Ödnis und der Monotonie 
eines soziotechnischen Kurzbegri�s zum Opfer. Damit leisten wir dem Nichts-
sagenden Vorschub, das unsere Sprache mit großem Appetit au�risst“ (Strauß 
2004, 41).

Kommunikation ist ein vielschichtiger Begri� mit komplexer Bedeutung, die es 
sprachlich zu realisieren gilt. Und auch die Relevanz der Kommunikationsfähigkeit 
als fundamentale Grundlage des gesellschaftlichen Miteinanders ist unbestritten ein 
zentrales �ema, auch wenn der allgegenwärtige Ein�uss der Medien das Sozial-
verhalten und die kommunikativen Gewohnheiten des gesellschaftlichen Lebens 
verändert hat. Insbesondere im schulischen Kontext ist man mit einer ausgeprägten 
Heterogenität kommunikativer Kompetenzen konfrontiert: Zunächst sind es er-
worbene Kommunikationsgewohnheiten verschiedener Familien und Elternhäuser, 
später die der jeweiligen Peergroups, welchen sich die Kinder und Jugendlichen 
zugehörig fühlen. Die Vermittlung kommunikativer Kompetenzen zählt zu den 
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grundlegenden Aufgaben der Schule und das mit zweifacher Relevanz, entspre-
chend der Doppelung, dass Kommunikation gleichermaßen Unterrichtsmedium 
und -mittel ist, wodurch und wie Inhalte erarbeitet werden. Zudem ist Kommu-
nikation auch Unterrichtsgegenstand. Darum müssen Lehrende verstehen, was bei 
kommunikativen Prozessen geschieht, und auf dieser Grundlage das eigene Kom-
munikationsverhalten im Sinne einer metakommunikativen Kompetenz re�ek-
tieren können. Lehrpersonen sollten also in mehrfacher Hinsicht kommunikativ 
kompetent sein, da ihre Sprache einerseits Medium und Mittel zum gemeinsamen 
Verstehen ist. Andererseits sind Lehrende wichtige Modelle für die Lernenden.
Ziel dieses Buches ist es, eine Anleitung zu geben, sich mit der eigenen sprachlichen 
Tätigkeit auseinanderzusetzen. Es wird durch die Unterstützung von Analyse und 
Re�exion ein Training selbstregulativer Prozesse angestoßen, das die Kommunika-
tion in Lehr-Lernkontexte gestaltbar werden lässt. Zur Erleichterung der Lektüre 
ist jedem Einzelkapiteln ein advance organizer zur Orientierung vorangestellt, die 
Stichpunkte am Ende der Unterkapitel pointieren zentrale Inhalte und thematische 
Zusammenfassungen schließen die Kapitel jeweils ab. Um die aktive Auseinanderset-
zung mit den Inhalten zu ermöglichen, folgt ein Angebot von Fragen zur Vertiefung 
die mithilfe des Informationsteils beantwortet werden können. Sie zielen als Fragen 
zum Nachvollziehen auf Reproduktion, als Fragen zum Nachdenken auf Reorgani-
sation und als Nachfragen auf den Transfer ab, um weiterführende Überlegungen 
zu initiieren.
Im Studienbuch wird auf der Basis theoretischer Überlegungen ein Kommunika-
tionsmodell entworfen und vorgestellt. Die darin enthaltenen Grundfragen lassen 
folgende Gliederung erkennbar werden:
(1/2) Was ist Kommunikation? Das erste Kapitel führt in �eorien zur Kommu-
nikation ein. Aus diesen Modellen wird im zweiten Kapitel ein Kommunikations-
begri� entwickelt, der in Lehr-Lernkontexte hineinprojiziert und mit zentralen 
Elementen der Didaktik verbunden wird. Wesentlich ist hierbei der Bezug auf 
spezi�sche Erfordernisse schulischen Lehrens und Lernens. Die Vorstellung des 
Prinzips KommunikationsART mit den Schritten Analyse, Re�exion und Training 
selbstregulativer Prozesse rundet die Einführung ab.
(3) Wer kommuniziert? Das dritte Kapitel setzt sich mit dem Zusammenhang von 
personalem Sprechstil und Lehrerpersönlichkeit auseinander. Hierfür wird auch 
der Habitus betrachtet. Das Augenmerk liegt darauf, wie Persönlichkeitsmerkmale 
mittels Sprache sichtbar werden und inwiefern sie für den Lehr-Lernprozess von 
entscheidender Bedeutung sind. 
(4) Wann und wo wird wozu und worüber kommuniziert? Das vierte Kapitel setzt 
sich mit dem Lernbegri� auseinander. Verschiedene Lerntheorien, speziell die tä-
tigkeitstheoretische Perspektive, werden diskutiert und insbesondere die Rolle der 
Sprache in Lehr-Lernkontexten thematisiert. Ein wesentlicher Punkt ist neben der 
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Berücksichtigung aktueller neurodidaktischer Modelle die Einführung der Feed-
backkultur als Werkzeug für re�exive Prozesse.
(5) Wie äußert sich sprachliche Tätigkeit? Im fünften Kapitel geht es um den spe-
zi�schen Ausdruck, insbesondere um die den personalen Sprechstil umfassenden 
Ebenen verbaler, para- und nonverbaler Merkmale. Authentizität entsteht durch 
Kongruenz der einzelnen Ebenen. Hierfür müssen diese zunächst di�erenziert er-
fasst werden. Anhand der Einführung eines Beobachtungsbogens werden die Merk-
male beschreibbar, analysierbar, re�ektierbar und schließlich interpretierbar. 
(6) Inwiefern kann am personalen Sprechstil gearbeitet werden? Das sechste Ka-
pitel enthält Umsetzungsbeispiele des Prinzips KommunikationsART zur selbsttä-
tigen individuellen Auseinandersetzung und veranschaulicht Techniken zur Ana-
lyse der Selbst- und Fremdbeobachtungen. Zudem werden weitere Angebote zur 
Steigerung der Re�exionsfähigkeit vorgestellt, die durch die Sensibilisierung der 
Wahrnehmung kommunikativer Prozesse die Beschreibung und Re�exion perso-
naler Sprechstile sowie die Bewertung und Interpretation von deren spezi�scher 
Wirkung ermöglichen. Ziel ist das Training selbstregulativer Prozesse zur Aneignung 
eines Sprechstilrepertoires, das in Lehr- und Lernkontexten die Grundlage für ziel-
gruppenadäquates, situatives und variationsreiches Handeln darstellt. In der Ein-
bindung digitaler Analyseprogramme ist ein weiteres innovatives Moment zu sehen. 
(7) Der Hinweis auf die grundgelegte Literatur sowie ein Glossar beenden die Aus-
führungen. Ein Personen- und Sachregister dienen der schnellen Orientierung.

Die im Folgenden dargestellten Überlegungen richten sich an alle, die sich mit 
Lehr-Lernkontexten befassen, da alles Lernen sprachlich vermittelt ist, d.h. es sind 
die Lehramtsaus- und -fortbildung ebenso wie die Hochschuldidaktik adressiert. 

München, im Sommer 2017
Sabine Anselm und Anke Werani
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